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Herr Regierungsrath Chmel setzt die Lesung seiner für die
„Denkschriften"bestimmten Abhandlung: „ZurKritik der österreichi
schen Geschichte" fort, und zwar der Einleitung zu dem Abschnitte:
„Über die kirchlichen Zustände in Österreich von 1440—1457" (die
Zeit König Ladislaus' P.), worin er zur besseren Begründung seiner
kritischen Bemerkungen den allgemeinen Zustand der abendländi
schen Kirche aus gleichzeitigen Quellen zu schildern versucht, und
zwar zuerst durch die deutsche Übersetzung des noch viel zu wenig
gekannten Schreibens des Cardinal-Legaten Julian Cesarini an
Papst Eugen IV., in welchem die NothWendigkeit einer Reform und
der wankende Zustand der katholichen Kirche in Deutschland so

beredt geschildert ist. Dem Papste wird in scharfen Worten ans
Herz gelegt, das zu Basel versammelte Concilium nicht aufzulösen,
 sondern seine Reformbestrebungen redlich zu unterstützen.

* SITZUNG VOM 18. NOVEMBER 1848.

Unter den vom Seeretär zur Beschlussnahme vorgelegten Ein
gaben veranlasst das Gesuch des Herrn Professors Carrara von
Spalato, die Akademie möge ihm zur Fortsetzung der unter seiner
Leitung in Dalmatien begonnenen Ausgrabungen eine Unterstützung
bewilligen, eine Discussion, wobei das correspondirende Mitglied,
Herr General Edler v- Hauslab, bemerkt, dass die Fortsetzung
dieser Ausgrabungen nicht nur in archäologischer Hinsicht wün
schenswert sei, sondern auch für die Geschichte der Fortißcation,
da in Salona wahrscheinlich die ersten Spuren der Bastionen sich

 finden dürften, welche bekanntlich die alte Fortification von der
neuen scheiden, und hier sich der Übergang zeigen würde, wie
römische Thürme in Bastionen verwandelt wurden. Da auch Herr
Regierungsrath Arneth sich für eine Unterstützung von Seite der
Akademie zur Fortsetzung dieser Ausgrabungen erklärt, so be-
schliesst die Classe, sich bei der Gesammt-Akademie dahin zu ver
wenden, dass aus der Dotation die Summe von 800 fl. C. M. dazu

bestimmt werde, unter der Bedingung, dass Herr Professor Carrara
nach einer von diesen beiden Herren zu entwerfenden Instruction

dabei vorgehe, und von den dadurch gemachten Funden das Auszu-


